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PediTox©

Entgiftung ist der Schlüssel
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Im Laufe der Evolution während mehrerer Millionen Jahre hat sich der Körper des Menschen zu einem hochgradig komplexen und sehr fein abgestimmten Mechanismus entwickelt. Er ist zu den unterschiedlichsten Aufgaben fähig und sehr widerstandsfähig gegen die Kräfte der  Natur.

Allerdings entwickelte sich unsere Technologie und Gesell-schaft in den letzten Hundert Jahren viel schneller als unser Körper. Heutzutage sind wir täglich viel größeren Mengen von Schadstoffen, Toxinen und Stress ausgesetzt als je zuvor und unser Körper ist einfach nicht imstande, sich so schnell zu entwickeln und anzupassen, dass er selbst fertig damit werden kann.
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Damit der Körper effizient funktio-niert, muss sein Bio-System aus-geglichen sein. Er muss imstande sein, alle Schadstoffe und Toxine so rasch auszuleiten wie sie in den Organismus eindringen. Dies ist aufgrund des modernen Lebensstils aber oft nicht möglich, weshalb das körperliche Gleich-gewicht meist gestört ist. Wir kämpfen dann kontinuierlich um dieses verlorene Gleichge-wicht – allerdings selten mit Erfolg.

PediTox© verbindet Wissenschaft und Technologie, um den Körper in seinem Bestreben einen Ausgleich zu schaffen zu stärken. Diese Technologie unterstützt den Körper bei der Verarbeitung und Beseitigung von Schadstoffen und Abbau-produkten. Mit der PediTox© Technologie ist sogar die Neutra-lisation von Schadstoffen möglich, die der Körper sonst nicht ausleiten könnte. 
Epithel-Schutzzellen wie sie z.B. im Herz-Kreislauf-System zu finden sind, verhindern normalerweise die Verbreitung von Schadstoffen im Körper. Diese Zellen sind so polarisiert, dass Nährstoffe durchgelassen, Schadstoffe aber abgehalten werden.

[image: image8.wmf]Diese Eigenschaft ga-rantiert, dass Schadstoffe im Kreislauf verbleiben, bis sie vom Immunsystem und ausleitenden Organen wie Leber oder Nieren verarbei-tet und eliminiert werden können.


Sind die verarbeitenden Organe zu sehr belastet oder sind sie gar nicht imstande, Schadstoffe zu verarbeiten, wird das Gleichgewicht des Systems erschüttert.
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Die betroffenen Organe senden Infor-mationen an das ze-trale, sympathische und parasympathi-sche Nervensystem, dass sie mehr Res-sourcen brauchen. Der Körper leitet dann Energie und Ressour-cen von anderen Pro-zessen herüber, um die Bedürfnisse dieser Organe zu befriedi-gen.

Im Folge dessen fühlt man sich müde und der Körper ist nicht imstande, bakteriolo-
gische oder virologische Infektionen, sogar eine einfache Er-kältung, zu bekämpfen.

Wenn ein Organ eine Substanz nicht verarbeiten kann, wird die Substanz im Körper gespeichert.

Das Problem besteht darin, dass der Körper eine begrenze Lagerkapazität hat. Er hat im Laufe der Evolution die Lager-kapazität ausgebaut,  um mit einem kurzfristigem Aufkommen von Schadstoffen, z.B. während einer Krankheit, fertig zu werden. Ist aber die natürliche Lagerkapazität des Körpers erschöpft, verbleiben neu hinzu gekommene Schadstoffe im Kreislauf, was zu einer Blutvergiftung führen kann (Sepsis). Darüber hinaus führt es zu einer Verstärkung der oben genannten Folgen.

Deshalb werden immer bessere und immer stärkere Antibio-tika entwickelt, um den Körper im Kampf gegen Infektionen zu unterstützen. Könnte aber der Körper wieder ausbalanciert werden, wäre er imstande, die Probleme selbständig und auf natürliche Art und Weise zu lösen.


[image: image5]
Das PediTox© System basiert auf dem bekannten Elektrolyse-prozess. Setzt man in eine Strom leitende Lösung zwei Elektroden und schliesst diese an eine Stromquelle an, entstehen Moleküle, welche die Elektrizität übertragen. Diese Moleküle nennt man Ionen.
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Es ist wichtig zu wissen, dass diese Ionen polari-siert sind. Negative Ionen bewegen sich in  Rich-tung der positiven Elektrode (Anode) und positive Ionen bewegen sich in Richtung der negativen Elektrode (Kathode).

Damit dieser Ionenfluss genutzt werden kann, schafft das PediTox© System ein geeignetes und völlig ungefährliches Umfeld.

Der Prozess der industriellen Elektrolyse findet zahlreiche wichtige Anwendungen. Aber in vielen Fällen ist die chemische Mischung, die zur Produktion der Ionen verwendet wird, doch gefährlich. Darüber hinaus ist es aufwendig, genü-gend Ionen nur aus Wasser alleine zu produzieren.
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Ein Wassermolekül besteht aus zwei Wasserstoffatomen, die mit einem Sauer-stoffatom verbunden sind (H2O).
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Wegen der Polarität der Atome werden Wasser-moleküle voneinander angezogen. Die Anziehungskraft ist so groß, dass sich die Moleküle normalerweise nur dann spalten, wenn man Wasser zum Siedepunkt erhitzt – dann wird Wasser zum Dampf.
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Gewöhnliches Küchensalz besteht aus einem Natriumatom und einem Chloratom (NaCl); wegen ihrer Polarität ziehen sich die Atome gegenseitig an.
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Gibt man nun Salz zum Wasser hinzu, ist die Anziehungskraft zwischen den Salzatomen und den Wassermolekülen größer als die der Salzatome untereinander und sie werden getrennt. Darüber hinaus wird die Anziehungskraft zwischen den Wassermolekülen wegen ihrer Anzie-hung an die Salzatome gesenkt. Als Folge dessen entsteht eine instabile Salzlösung, die sorgfältig kontrolliert ganz ungefährlich ionisiert werden kann.



Daher beginnt eine PediTox© Anwendung damit, dass unter ständiger Kontrolle im Fußbad warme Salzlösung zugegeben wird.
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Im Wasser des Fußbades befindet sich ein moderner Ionen-generator (iGen II©). In Verbindung mit der Kontrollelektronik beginnt er den kon-trollierten Elektrolyseprozess. In Folge der stattfindenden Reaktion entstehen Neben-produkte wie Chlor, Wasserstoff und Sauerstoff. Es entstehen auch freie Ionen, die den Ionengenerator verlassen und ins Fußbad gelangen.
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Dank der Poren in der Haut kann der Körper unerwünschte Substanzen ausleiten. Die größte Anzahl der Poren befindet sich an Händen, Füssen und in den Achselhöhlen, deswegen schwitzt man da am intensivsten.

Durch die Füsse hat PediTox© einen geeigneten Zugang zu der maximalen Anzahl von Poren. Dazu gibt es hier viele Blutgefäße die direkt unter der Haut liegen.

Man setzt seine Füsse in das warme Fußbad, dem eine schwache Salzlösung (Sole) beigemischt wurde. Gesteuert von Kontrollelektronik läuft nun der Elektrolyseprozess ab.

Dank dem Ionengenerator iGenII© entstehen in der Salzlösung freie Ionen die ins Fußbad gelangen und um die Füße kreisen.

Die freien Ionen heften sich an die Hautporen an und  depo-larisieren die Sperrzellen der Blutgefässe. So können Schad-stoffe durch die Barrieren gelangen und den Körper verlassen.

Sobald die Schadstoffe den Organismus verlassen haben, werden sie von den polarisierten Ionen in der Salzlösung angezogen und es entsteht ein neues Molekül. 

Die neuen freien Ionen heften sich jetzt an die Fußporen an und der Prozess läuft weiter.

Eine PediTox© Anwendung dauert 30 Minuten, da der Körper eines normalge-wichtigen Erwachsenen das Blut in etwa 20-25 Minuten einmal umwälzt.


Sobald der Körper anfängt, Schadstoffe aus dem Kreislauf zu beseitigen, beschleunigen die ausleitenden Organe die Verar-beitung der übrigen Schadstoffe. Dadurch wird die natürliche Regulation wieder aktiviert und der Gesundheitszustand allgemein optimiert.
Bedingt durch die vielfältigen Optimierungsprozesse ist ein kurzfristiges Absinken des bisherigen Energieniveaus möglich. Dieser Zustand dauert meist nur wenige Stunden. Als generelle Folge wird ein Ansteigen der Energie und des allgemeinen Wohlbefindens beschrieben.
Bei regelmässigen PediTox© Anwendungen (Kur) optimiert sich der Energiezustand und das Wohlbefinden immer mehr, da der Schadstoffpegel im Körper gesenkt wird.

Während der Elektrolysereaktion innerhalb des Ionen-generators entstehen zahlreiche Nebenprodukte, darunter auch solche die mit der sukzessiven Abnutzung des Generators zu tun haben. Viele Nebenprodukte sind farbig, daher wird während einer Anwendung das Wasser im Fußbad leicht orange-braun; dies ist die Grundfarbe.

Viele Schadstoffmoleküle sind farblos, manche sind farbig. Manchmal sind sie während der Anwendung in der Salzlösung als gelbe und grüne Ausfällung im Wasser oder an der Oberfläche zu sehen. Manche Schadstoffmoleküle verbinden sich mit Nebenprodukten des Ionengenerators - dadurch  entstehen auch dunkelbraune oder schwarze Ausfällungen in der Salzlösung.


Viele Schadstoffe sind Derivate (Varianten) natürlich vorkom-mender Substanzen, die in Folge eines industriellen Pro-zesses entstanden sind. In vielen Fällen kann man diese Substanzen durch Elektrolyse in ihre natürliche Form zurück verwandeln.

Wasser besteht z.B. aus zwei Wasser-stoffatomen und einem Sauerstoffatom (H2O). Es ist seine natürliche Form, jedoch unter künstlichen, von dem Mensch geschaffenen Bedingungen, kann Wasserstoff in zwei Formen auftreten: 1H (Wasserstoff) und 2H (Deuterium).

Deswegen kann Wasser als leichtes Wasser auftreten - 1H2O, normalerweise einfach H2O genannt, d.h. Wasser-stoffoxid, oder schweres Wasser - 2H2O, d.h. Deuteriumoxid (D2O).

Die beiden Substanzen sehen gleich aus, schmecken gleich und benehmen sich ähnlich im Kontakt mit biologischen Organismen, aber sie unterscheiden sich doch SEHR. Pflanzen, die mit schwerem Wasser begossen werden, sterben; Saatgut wird nicht keimen und Tiere, die nur schweres Wasser trinken, sterben an Dehydration.

Es geht darum, dass biologische Organismen, darunter auch der des Menschen, Deuteriumoxid nicht verarbeiten können. Der Körper denkt, dass er doch Wasser hat, aber weder kann er etwas damit anfangen, noch kann er es verarbeiten aus-scheiden. Das schwere Wasser kann also nur gespeichert werden.

Sammelt sich Deuteriumoxid im Körper an, neigt er dazu, kein  Wasser mehr aufnehmen. Aber da der Körper das schwere Wasser nicht verwenden kann, kommt es zu einer Art leichter Dehydration, was mit den Anzeigen der vorzeitigen Alterung assoziiert wird.

Als eine Folge moderner Wasseraufbereitungs-Methoden kommt Deuteriumoxid im Leitungswasser vor, und zwar in einer Konzentration von 1:6.000. Das bedeutet, dass man pro 6.000 Liter Wasser einen Liter reines Deuteriumoxid trinkt.

Dieses schwere Wasser lässt sich nun mit Hilfe der Elektro-lyse und des dadurch entstehenden Ionenflusses in leichtes (normales, gesundes) Wasser umwandeln.

Das PediTox© System macht sich diese Eigenschaften zunutze und optimiert so den Wasserhaushalt des Körpers.  
Eine regelmässige Anwendung des  PediTox© System könnte also die Anzeichen einer vorzeitigen Alterung reduzieren oder sogar rückgängig machen.





Eine PediTox© Anwendung hilft dem Körper dabei, Schadstoffe zu beseitigen. Dies betrifft sowohl Schadstoffe, welche im Bindegewebe vorhanden sind (sog. extrazellulärer Bereich) als auch jene, die bereits in die Zellen gelangt sind. Im Gegensatz zu den üblichen (chemischen) Ausleitungs-methoden sind physikalische Ausleitungsmethoden in der Lage, auch Schadstoffe aus den Zellen auszuleiten. Dies bedeutet, dass obwohl für eine umfassende Ausleitung mit dem PediTox© System im Vergleich zu den bisher üblichen Methoden viel weniger Zeit notwendig ist, in einzelnen Fällen dennoch mit längeren Kuranwendungen zu rechen ist. 

Haben Anwender verhältnismässig wenige Schadstoffe im Körper und sind diese nicht in die Zellen vorgedrungen, sollten 8 bis 12 Anwendungen ausreichen, um ein verbessertes Wohlbefinden, ein gestärktes Immunsystem, ein gesteigertes Energieniveau und eine wirksame Prävention von vorzeitigen Alterungserscheinungen zu bewirken. Dabei sollten zwischen zwei Anwendungen mindestens 48 Stunden liegen. Bei Kur-anwendungen mit geschwächten oder älteren Personen (60+) sollte höchstens eine Anwendung pro Woche durchgeführt werden.
Sind bereits verhältnismässig viele Schadstoffe in die Zellen gelangt, können weitaus mehr Anwendungen notwendig sein. In einem solchen Fall muss je nachdem (d.h. je nach Umfang und Art der Schadstoffe) mit 25 bis 45 Anwendungen gerech-net werden. Auch hier sollten zwischen den Anwendungen mindestens 48 Stunden, besser 72 Stunden eingerechnet werden, damit sich der Organismus erholen und die Regula-tionsmechanismen neu einstellen können.  


Eine PediTox© Anwendung ist für Personen mit Herzschritt-macher und/oder Herz-Kreislauf-Problemen und während der Schwangerschaft bzw. während der Stillzeit nicht zu empfeh-len.
Wichtig: Während jeder PediTox© Anwendung werden aus dem Körper wichtige Mineralstoffe ausgeleitet. Daher muss eine Kuranwendung mit dem PediTox© System durch eine regelmässige und angemessene Einnahme von Mineralstoffen ergänzt werden. 
Vor und nach einer Anwendung soll ein Glas reines Wasser (d.h. gefiltertes, aber kein mit Umkehrosmose behandeltes oder mineralisiertes Wasser) getrunken werden.
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Aufgrund der rechtlichen Bestimmungen dürfen weder Hersteller und Distri-butoren von PediTox© Systemen noch Anbieter von PediTox© Anwendungen behaupten, die Behandlung mit dem Gerät könne medizinische Konditionen therapieren (heilen), solange keine diesbezüglichen klinischen Untersuchun-gen vorliegen.
Der Hersteller von PediTox© Geräten und die Anbieter von PediTox© Anwen-dungen dürfen jedoch informieren, dass zahlreiche  Benutzerinnen und Be-nutzer, insbesondere solche, welche an Tests mit PediTox©  Geräten teilge-nommen haben,  sich darüber einig sind, dass sich das allgemeine  Wohlbe-finden in Folge der PediTox© Anwendungen wesentlich verbessert hat.
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Weitere Informationen erhalten Sie 
bei Ihrem PediTox© Vertreter:
Wie wirkt PediTox©?





Warum gerade die Füsse?





Wie reagiert der Körper auf eine  �PediTox©  Anwendung?





Kann man sehen, wie PediTox©  funktioniert?





Kann PediTox© helfen, Umweltschadstoffe aus dem Körper zu beseitigen?





Wie oft sollte man eine PediTox© Anwendung machen?





Was ist zu beachten?





Sollten unmittelbar nach einer PediTox© An-wendung Unwohlsein oder Reaktionen auftre-ten, welche länger als 24 bis 48 Stunden anhalten, konsultieren Sie Ihren Arzt. 





PediTox© System Anwender haben den Instruktionen der Gebrauchsanweisung Folge zu leisten (z.B. Beachtung der Behandlungsdauer).
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